a) Antrag auf Zuerkennung der Trennungsgebühr gem. § 34 (1,3) RGV 1955 (verheiratete Lehrpersonen, die Anspruch auf Übersiedlungsgebühren haben und

 nach der Versetzung in einen anderen Dienstort einen doppelten Haushalt führen) *

b) Antrag auf Zuerkennung der Zuteilungsgebühr gemäß § 22 (1,2) RGV 1955:

Name:       
Pers.Nr.:       
Titel:       
Gehaltsstufe:       
Stammschule:       

Wohnanschrift:       
Wohnort  (der Familie)
Verwendungsschule
eine  Rückfahrt an den Wohnort ist nicht möglich, da

a) vom Wohnort an den Verwendungsort kein Massenverkehrsmittel verkehrt

b) ein solches aus stundenplanmäßigen Gründen nicht benützt werden kann (genaue Begründung)


beantragt für die Zeit ab

     
Zahl und  Datum sowie Behörde, welche die Versetzung bzw. die vorübergehende Dienstzuteilung verfügt hat:
A) Anmerkung, ob bzw. ab wann bereits im Bezug einer gleichen Gebühr:

B) Bei Antrag auf Trennungsgebühr angeben, ob die Versetzung über eigenes Ansuchen oder von Amts wegen erfolgte!

Wohnort
Verwendungsschule
Begründung
Behörde anführen
Zahl:      
vom       
     
Stellungnahme zu B

NICHTZUTREFFENDES BITTE STREICHEN!

1) Die Führung des doppelten Haushaltes ist durch Bestätigung der Meldebehörde nachzuweisen. Bei Anträgen auf Zuerkennung der Trennungsgebühr ist ferner eine Bestätigung des Gemeindeamtes des Ortes der Verwendungsschule beizuschließen, wonach dem Gesuchsteller trotz Bemühens am Dienstort keine zumutbare Wohnung für seine Familie zugewiesen werden kann.

Für die Richtigkeit:







BSR:       
      am                             

Eingangsstempel

überprüft und für richtig befunden

     , am       






der Schule

Der Leiter der Stammschule





     , am       
Der Leiter der Verwendungsschule





Unterschrift



Unterschrift des Antragstellers

5.2 Trennungsgebühr-Antrag

